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tlûge su v.*. 3 Set Schmier ^rcwen^etturtg. 20. 3anuar *90*
M /<

(ÎX'Uc,.

ÎUrgErtJTcne (SüEfratikeit.
SEHt feftem ©rxff hält boë ©cïjicffat bai ©teuer

unb leitet unfer Sebengfdjiff, unb roenn roir ein wenig
gelernt haben, mit 2Biub unb 2Bogen umjugepn, fa
fcfjlagen roir bie Ehtber in bai 28affer, fo baft fie eine
Diicpung galten mit bent ©teuer. <m. ss.

*
* *

SIeupre ©rfolge löfett teinc inneren Soufliftc.

Sdtfim: erkämpft.
Sut franjofifrfjen ©enat ift bie langutnftrittene

Brinsipienfrage non ber Qntaffung roeiblidjer 2lboo=
fatett bei aüen ©erid)ten in bejafjenbem ©intte gelöft
toorben. der 2lntrag (jat feinen Urfprung in bent
©c£)icffal bei ^räulein ©hauoin, einer ©djroefter bei
rabifalen deputierten ©hattoitt, bie trotj glüctiid) über=
ftanbenett Prüfungen ootit 2lpeÜf)of sur 2lu§iibung ber
2lboofatur nid)t gugetaffen tnorben tnar. den praf=
tifdjett Vorteil bei neuen ©efetscS beanfprttd)eu biiljer
mit fpäulein Gpitoin nur tneitigc damen; feine S£rag=
rneite ift aber nicht 311 uitterfdjäljcit, bentt er bebeutet
nur ben erfteit fdjroierigen ©djritt sur allgemeinen 3o=
laffttttg ber grauen 31t öffeiitlidjen Munitionen unb gttr
potitifdjen ©mancipation ber Mvnu- Um fo erfrero
Udjer ift bie fRulje unb ber ©ruft, momit bie fid) an
bett 2lntrag Iniipfenben debatten iit beibett fjäufertt
bei fßarlamenti gefüfjrt tnorben ftnb.

Jraurn als Baljubramtc.
9îad)bent bereits früher bie Berroaltung ber pri=

paten fRjafatt Uralifer Bahn in SRitpanb beim 23er=

lefiriminifterium unt bie ©rlaubttii itad)gefud)t (jatte,
Mrauen ali Sontroübeamte unb in ben Sanjleien am
juftetlen, unb ihr ©efttd) genehmigt tnorbett mar, fittb
nun liirjlid) bie direftionen mehrerer auberer eben=

faU§ fßrinatgefellfdjaften gefiörigett ©ifenbaijtten bent
Beifpiel ber genannten Baffn gefolgt, diefe Bahn»
nerroaltungen finb aber nod) einen ©djritt roeüer ges

gangett. ©ie haben bem Berfehr§ntinifter Märften
©lutfoio, einem fefjr fortfdjrittlicf) gefinnten SRaittte,
ben SSorfcfjlag gemadjt, bett Miauen 5" geftatten, bie
Surfe für ©ifenbahtibeatnte su befudjett. 33ereit§ feit
nieten Marren tnerbett in Ehtfjlanb Miauen im ©ifett=
baljnbienft itt oerfepebenen Stellungen befdjäftigt. Qu
ßutunft foHett fie aber aud) bie meiften berjenigett
2lentter betletben biirfen, bie fie jep nod) iticp intte=
haben löttnett. der Borfcfjlag ber ©ifenbafjnbireftionen
geht nämlich baljin, flauen, bie Snftitute ober ©tjtiu
nafien abfolniert unb hierauf bie Surfe für @ifenbaf)n=
beamte befudjt haben, bie anbertfjalb 3ahre battent,
foroofjl ali Saffenbeamte, rcie aud) ali ©eptlfett ber
©tationêoorftepr anjüftellen. der BerfehrSminifter
hat, tnie su erroarten tnar, bai ©efttd) ber ©ifenbahn*
bireltionen genehmigt. 3tn Qaljre 1902 roirb man
fomit auf ben Baljnftationen itt fRuflanb bie rote
2Jlüp attcf) auf mandjent Mrauettfopfe fipn fefjett.

Bexte» iront Büd|ermarkt
glnfert ^odflet unb bie c£anb»ir<f<pft. ©ine 2ltt=

regung non Mrntt 9f. ©uterfohit 8ingg itt Sutern.
Budjbrucferei Ç. Seiler, Susern, 1900. ißreii 35 ©ti.

die Berfafferin unternimmt bie nerbienftnotle 2lr=
beit, aüen benett, roeldje irgettbroie Qntereffe uttb Siebe
Sur Sanbroirtfdjaft pbett, ei atti §erj ju legen, bai
ipige gtt tfjutt, um ber ©ntfrembung ber dödjter non
ber Sanbroirtfdjaft ©ittplt 51t tpn. 2lm fpärlidjett
93efud) ber lujernifdjen £>auipltuttgifcple, fpecieE für
Sanbroirtitö^ter, lonftatiert bie Slutorin ben SJÎattgel
an gpereffe für eine grüttblidje SSBeiterbilbung unb
9Rangel att Siebe für bie Sanbroirtfdjaft überhaupt,
unb fie leitet biefen tülattgel nott ber ju roettig gielbe=
tnuPen ©rgiepng, unb jinar puptfädjlid) non feiten
ber SDtütter ab, Sie ei unterlaffen, bie SRäbcljeu für
ben S3eruf ber Sanbroirtin ju begeiftern, ifjtten beffen
©orjiige ini repe Sidft 31t fegett, ober bie aui aRangel
an ©infpt ber aui berfjtauipltungifdjuleljeinilefjrenbett
dodjter ei roepett, bai ©elernte int elterlichen §atti'
pit an3uroenben unb ant ©rtrage auf einem beftimmten
©ebiete aEeinnerantroortlichen dptigfeit in gattg ge=

regelter äöeife 3U partieipieren. Unferer untnapeb=
lidfen SJleittung nad) liegen aber bie ©riinbe für bie
2Baf)I einer anbern SBefcpftigung niel tiefer; fie fittb
mit ber fortfcfyreitenben Sultur ittnig nerroadjfett, fo
ba^ matt fie nidjt nur begreifen, fonbern in getniffettt
©inne aud) ali berechtigt atterlennen ittttp. die Sage
bei SIeinbauertt uttb beijenigett, ber feinen 93efit) mit
einer groften ©djulbenlaft antreten raupe, ift feit fahren
ni<hti tneniger ali roftg, uttb roenn nii^t ein IRebero
einfontmen aui irgenb einer SBeatittung, aui einer ge=

roerbli^ett SRebenbefchnftiguitg, aui ^attiinbuftrie ober
aui bem SBerbieitfte auiroärti arbeitenber Sittber unb
bergleicfjett mehr ^elfenb itt bie Sude treten faittt, fo
ift bie ©ituation nichts roettiger ali fo oerlodettb, bah
bie ©ttern ihren Sinbertt baifelbe ©lüd gönnen, ober
bah bie Sinber biefen Sebettiberuf jebern attberen nom
3iehen mödjten. ©in groher deil ber roeiblidjen 3ttitg=
maunfehaft aui Sanbroirtfchaft treibenbett Mamtliett
bethütigt ftd) in ber f^rembeninbuftrie, roo bie död)ter
teilroeife gut be3ahlt roerbett, in anregettbent S3erlehr
leben löntten, guten difd) haben, häbfd) gelleibet fein
löttnett, ftd) höflichen ilmgangitottei erfreuen, frentbei
Seben lernten lernen uttb nidjt feiten ©elegenheit fittben,

itti Sluilanb 3U lotnnten, ober eine paffenbe ißerbinbitng
einsugehen. SRand)e dochter lantt fid) auf biefe SBeife
eine 2(usfteuer oerbienen, roai baheim niemali ber Moll
geroefen roctre, roeil titan fich oielerorti ttid)t basu oer=
ftehett taun, ber 2lrbeit oon ©öhnett unb död)tern im
lanbroirtfdjaftlichen ^Betriebe mit ebett bemfenigen Sohn
eittgegen3ufotnmen, roie bieS frentben Singefteliten gegen=
über gefdjehen muh- die SReinuttg ber 2lutorin, bah
ein lanbroirtfdjaftlid) gebilbetei SDtäbd)en leichter einen
SRattn finbe ali in anbern 23erufen, trifft nur battn
3U, roenn bie junge Sanbroirtin gleichseitig über SRittel
oerfügt, ober ali einige dochler einem 23eroerber @e=

legenheit bietet, fiel) auf ein 2lnroefen einsuheiraten.
""©ans geroih bebarf befonberi ber Sanbroirt einer that=
Iräftigett, oerftänbigen, arbeitstüchtigen ©elferin in
feinem S3erufe; aber er sieht ei oor, eine begüterte
dodjter 31t heiraten, roenn fie aud) sur 2lrbeit nidjt
tüchtig ift; roenn fie nur über bie nötigen ÜRittel oer=
fügt, bie bai £>alten oon dienftboten ermöglichen, llnb
toer rotll fchliepid) bie jungen Sanbroirte bafür fdielten?
2Benn ei gilt, ben eigenen §auiftanb su grünben, roobei
oieIleid)t ©efchroifter auigelöft roerben, ober 3U einer
beffern ©jiftens bitligerei Sapital befdjafft roerben muh,
fo liegt eben oft eine ^angilage oor, angefidjti
roeldjer ein abfpredjenbei Urteil nidjt am ipia^e ift.
©ehr einoerftanben finb roir mit ber 2lutorin, roenn ffe
beut intenfioeren ©emüfebau ali angenehme unb lu!ra=
tioe ®ethätigung für Sanbroirtitödjter bai SBort rebet.
ffür bie 9Jlithütfe in ber ©aitihaltung unb bei bringem
beit Iaubroirtfd)aftlid)en Sßerlen bürfte ein jeber Sanb=
roirt feiner dochter ein paffenbei ©tüd Sanb sum ©e=

müfebau überlaffen. SEJÎit forglidjer 2luinutjung ber
3eit unb ber gegebenen SSerhältniffe, mit SBiffenibrang,
2lrbeitifreubigteit unb SBetriebfamteit fann eine foldje
dodjter ftd; ftnans-ell ebenfo unabhängig madjen, roie
bie in anbern SBerufifppren ftehenben. Um ©rfolg su
haben auf biefem ©ebiete, ba,ju gehört aber ein be=

ftimmter 23ilbungigrab. da tft bie SSethätigung an
einem lursen ©emüfebaulurfe no<h lange nicht aui*
reicfjenb. ©§ erforbert eine grünblidje Sehre in fämt=
Udjen SSrandjen bei ©arten= unb ©emüfebauei, bei
Sonferoiereni, bei ißertriebei, bei IBerbraudjei unb
ber 3«öerettung, hauptfäd)Iid) mit Söerüdfidjtigung ber
gröhern Sonfutnenten, roie ©oteli unb ißenfionen. 3um
lufratioen ^Betriebe bei ©emüfebauei für §anbelisroede
benötigt man aud) einei geroiffen dalenti sum Salira
lieren unb diiponieren, unb ber Buchführung, foroie
ber Sorrefponbeus muh bie mbberne ©ärtnerin oöüig
mächtig fein. Unb ali foldje hat fte aud) SRaum unb
Bebeutung neben bem Bruber ober ben Brübern, bie
fonft nidjt fetten mit Unbehagen ober mit fouoeräner
2Jlihad)tung auf bie mitberedjttgte ©i^roefter herabfehen.
— 2Benn bai oorliegenbe ©djriftchen aud) gans fpesiell
SU ©unften ber lusernifdjen §auihaltungifchule ge=
fdjrieben mürbe, fo ift bai ©cfagte bod) auch aügemein
ansuroenben, unb ei barf angenommen roerben, bah bei
bem minimen ipreii bei ©djriftdjeni baifelbe überaE
gelefen roerbe.

Brteffcafïen üvv BebaMtutt.
§u(heube in $1. 2luf ber ©eerftrnfse, oon benen

eine jebe auf ben Sorten oerseidjnet, befdjrteben unb
mit Söegroeifern oerfehen ift, bie aud) gut begangen
unb befahren ift unb an roeldjer §äufer flehen, roo
man fidj nach bem rechten SBeg erfunbigen !ann, ift
ei ein Seichtes, ben richtigen SCBeg einsufdjlagen unb
nidjt fehl su gehen. Ungleich fernerer ift biei für

-denjenigen, fi^ in einer abgelegenen, fremben ©egenb
fd)neB unb fiepr surechtxufinben, ber biilang fich nur
auf ben belebten Berïefjriftrahen beroegte unb bem
ei sunt Ueberfluh babei an roegleitenber unb beratenber
©efeflfdjaft nidjt fehlte. 2Ber feinen SBeg früher fchon
aüein fucfjen muhte, ber lernt aufnterlfam auf aEe
Reichen achten, bie ihm bie ©egenb erflären, bie über
bie §immelirid)tung, über bie dageiseit unb Me !om=
menbe SBUterung i|m 2luffd)tuh su geben oermögen,
©in Sinb, bai frühe fdjon in ben Sampf mit äuheren
Çiemmniffen unb üßiberroärtigteiten gefteEt roirb, bem
nid)t oon lieber §anb unoermerlt bie SBege geebnet
roerben, bai feine fchroadjen Sräfte mit ben rüdfid)ti=
lofen ©röfjeren unb ©rohen meffen muh, bai barauf
attgeroiefen ift, bie anbern 31t oerfteljen unb bereu 2lri
ititb SBeife, beren ©chroäcfien unb dugenben fetber aui=
sufinben, roirb sum Berrounbern f^neE roiffen, roeldjen
SBeg ei einsufchlageit, roie ei einen jeben ihm SSegeg*
nenben su tarieren unb su nehmen hat, ei roirb leine
2lnfprüdje an freunbtidjei ©ntgegenlommen unb an
bie DpferroiEigteit ber ip Begegnenben ober mit ihm
benfelben SBeg gehettben madjen. ©i feht nicht ooraui,
bah ntan ihm, roeil ei ein Sinb unb bepalb su be=

oorsugen fei, befoitbere 9tüdfid)ten entgegenbringe, bah
feine ©igenart unb feine Sinblidjleit in jebern MaEe
oerftanbeit unb milbe beurteilt roerbe, roie biei ein
oorfjer umforgtei unb cingftlid) gehütetei Sinb tljun
roürbe. SBai hc^ non bem Sinbe gefagt ift, bai gilt
aud) no" öer Mrau unb 00m SJÎaitn im ehelichen Seben,
fie tonnen bai eigene Mh nrit ben anersogenen unb
angeroöhnten Bebürfniffen unb Sluforberungen an anbere,
31t bem sroeiten Mh "cht ini richtige S5erl)ältuii fteEen ;
fie haben nie gelernt, auf bie 3eid)eit su achten unb fie
richtig su beuten; fie fud)en fleifiig nad) bem rechten
SBege, aber roeil fie oon befdjräntten, einfeitigen unb
unrichtigen Borauifepngen auigeljen, fo hatten fie
auch fortgefeht ben unridjtigen, nicht sum gerooEten
3tele führenbeit Suri, dabei ftnb fie uttglüdlid) im
Berouhtfein, auh ben anbern deil niht su beglüdeit.
3Je länger nun fotdjei Mnberirregehen bauert, um fo
fdjroerer roirb ei fd)liehtidj, öie Brüde su finben, bie
für bai eine sum fpersen bei anbern führt. — @i
lönnte möglih fetn, bah ein längerer Befud) ber
M'reunbin ali neutralei ©lemeitt einen entfhtebenen
Umfhroung sur Molge hätte, bod) mühte ber Betreff

fenben ein grofiei Sltah oon Sebenierfahrung, oon
SJlenfhentenntnii, oon dalt unb oon ©elbftbefhräntung
eigen fein, um mit ©rfolg roirten 311 tonnen.

giftige deferin in SBir oerroeifen ©ie auf
©ottfrieb SeEeri SBorte:

„SBiEft bu, 0 ©erj ein gutei 3tet erreiheit,
SJtuht bu in eigner Singet fhroebenb rpn:
©in dhor oerfuht 311 gehn in fremben ©huh'n,
9îur mit ficf) felbft tann ftd) ber SRann oergteihen!
©in dhor, ber aui bei Stadjbari Sinberftreidjen
@ih droft nimmt für bai eigne fdjroache dhun,
der immer um ftd) fpäht unb Iaufht unb nun
@ih feinen SBeg beftimmt nach falfhen Retd)en
dpi' frei unb offen, roai bu niht roiEft taffen,
doh roanble ftreng auf felbftbefdjränttert SBegen
Unb lerne früh nur beine MePer hoffen!
Unb ruhig geh' ben Slnberen entgegen;
Sannft bu bein Met) nun feft sufammenfaffen,
SBirb beine Sraft bie frembe Sraft erregen."

SJtan fagt fonft ben fpauen nap bah unfetb=
ftänbig feien unb bei aEem, roai fie thun, fih swerft
bie Mfage oorlegen: SBai roohl bie Beute basu fagen?
diefei abroägenbe, ängftlihe Mra0en unb oerftohlen
nad) linti unb rehti fhauen mad)t einen gerabesu
peinlihen ©inbrud, fogar auf Mrembe unb Unbetei»
ligte; roie muh alfo ber fpou su SRute fein, bie auf
hren SEI a im gern ftols fein, bie su ihm gern auffehen
möchte ali su bem ©elbftänbigen, SElutigen unb ©etbp
berouhten. SBo biei niht fein tann, roo ber SEtann

biefe „mänitlihen" ©igenfepften niht befpt, roo bie
Mrau hn su anbern unb oor fih felbft entfcplbigen
muh, ba lernt bie fpou bai ooEe ehetihe ©lüd niht
tennen. SBie ber Stann fih babei fühlt, roie er mit
feinen Möealen fih babei abfinbet, bai oermögen rotr
niht su entfheiben. BieEeidjt ftnb ©ie in ber Sage
unb roiüeni, uni barüber su belehren.

(Änontjnt, ^ofllflempet ?8afel. 3n ein ehelihei
Berhältnii hat fih fein drittei su mifhen. $m übrigen
ift ber einsig richtige SBeg eine offene Stuifpradje
mit bem oott Mhnen angeflagten, refp. oerbähtigten
deil.

É
Schönheit erwirbt sich nicht,

aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
Um dahin zu gelangen, bediene man
h nur wirklich hygieinischer Speciali-
en, wie Crème, Puder u. Seife
mon. Man hüte sich vor Fälschun-
1 und fordere den wirklich echten
men. Ueberall erhältlich. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (II8927 X) [615

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen tfnssschalensirnp Golliez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischtbrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken. [156

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

§err pr. près in ^apffantt fchreibt: „das f. 3.
oon mir abgegebene Urteil über dr. Jgommel'S §äma=
togen holte ich üoE unb gans aufrecht. Bei meinem
©ohne habe ich bie ntädMig appetlfattregenbe unb ftrftf-
tigenbe ^Stiftung be8 hämatogen fcf)äfcen gelernt, unb
id) tann 3fmen öerftchern, bah feit ©infprung be8
ÜElittelS bei meinem ©ohne eine fef)r bemerkbare unb
oor aEem anhaltenbe Iräftigung be8 ©efamtorganiämu?
Su oerseiihnen ift. ©in gräulein, bleiçhfûchtig, sort, hat
mir ebenfaE« öerfichert, bah 3hr hämatogen bei tp
ftets eminent appetttanregenb roirfte." depot« in
aEen 2lpothefen. [1068

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch In Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I»r. Houtmel's
Haematogen eoht.

§ roirb fo oft oon SRüttern getlagt, fie finben
nicht ben feften ©tanbpunft, nod) bie paffenben
SCBorte unb ben richtigen don, um mit ihren

heranroachfenben ©öf)nen unb dödjtent biejenigen
Mragen su befpredjett, oott bereu richtiger Söfuttg ba§
Bloh! bes einseinen MnbioibuuntS uttb basjenige ber
Mantilie abhängt, ttttb fo roirb biefe bringenbe Beleh=
rung oielerorts ber B^'t unb bem 3ufaE überlaffen, ttt
ber unbeftimmten §offttung, bah öa§ Seben mit feinen
©rfafjrungen bie noch Unerfahrenen nad) uttb nach
fd)ott einftdjtig madjen roerbe. 2lEen biefen unfidjeren
fPlüttern foEte ba§ Bud) oon IRidjarb Mugi»antt in
bie §attb gegeben werben,*) beim ba roürbe ihnen ba§
Berftänbnü aufgehen für ihre ißflidjt al§ ©rsieherin
uttb Seiteritt ihrer heranroachfenben Einher; fie fänbe
einen feftett Boben, auf bem fte ftefjen uttb auf roelcpnt
fie eitt fidjere§ Munöament erfteüen fann für ben 2lufs
bau ber fitttidjen uttb ^tjgxeinifcfjert Begriffe unb 8eben§=
aitfchauung, bie fie ihren Éinbern einsupflansen bie
ißflidjt hat. 3um grohen ©egett muh ba§ Bud) nantenU
Ud) aud) benen roerben, bie fid) mit bent ©ebanfen an
bie ©ritttbung einer Montilie befaffen, ttttb bettett e§

ernft ift, bttrth bie ©he eitt ibealeë ©lücf su bauen für
fich felbft, für bie fjamilie uttb für ba8 aEgemeitte
9Bohl — für bie 3tt(uttft. da§ Bud) ift 311 bestehen
buref) bie ©ppebition biefeê BlatteS futn $rei§ oon:

Mr. 2.25 brofdjiert [742

„ 3. — gebunben.

*) SSeiprocfjen itt Sit. 45 blefeS Blattet.

M " der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Januar ^90^

Abgerissene Gedanken.
Mit festem Griff hält das Schicksal das Steuer

und leitet unser Lebensschiff, und wenn wir ein wenig
gelernt haben, mit Wind und Wogen umzugehen, so
schlagen wir die Ruder in das Wasser, so daß sie eine
Richtung halten niit dem Steuer. M. W.

Aenßere Erfolge lösen keine inneren Konflikte.

Schwer erkämpft.
Im französischen Senat ist die langumstrittene

Prinzipienfrage von der Zulassung weiblicher Advokaten

bei allen Gerichten in bejahendem Sinne gelöst
worden. Der Antrag hat seinen Ursprung in dem
Schicksal des Fräulein Chauvin, einer Schwester des
radikalen Deputierten Chauvin, die trotz glücklich
überstanden»! Prüfungen vom Apellhof zur Ausübung der
Advokatur nicht zugelassen worden war. Den
praktischen Vorteil des neuen Gesetzes beanspruchen bisher
mit Fräulein Chauvin nur wenige Damen; seine Tragweite

ist aber nicht zu unterschätzen, denn er bedeutet
nur den ersten schwierigen Schritt zur allgemeinen
Zulassung der Frauen zu öffentlichen Funktionen und zur
politischen Emancipation der Frau. Um so erfreulicher

ist die Ruhe und der Ernst, womit die sich an
den Antrag knüpfenden Debatten in beiden Hänsern
des Parlaments geführt worden sind.

Frauen als Balznbeamle.
Nachdem bereits früher die Verwaltung der pri-

paten Rjasan - Uralsker Bahn in Rußiand beim
Verkehrsministerium um die Erlaubnis nachgesucht hatte,
Frauen als Kontrollbeamte und in den Kanzleien
anzustellen, und ihr Gesuch genehmigt worden war, sind
nun kürzlich die Direktionen mehrerer anderer ebenfalls

Privatgesellschaften gehörigen Eisenbahnen dem
Beispiel der genannten Bahn gefolgt. Diese
Bahnverwaltungen sind aber noch einen Schritt weiter
gegangen. Sie haben dem Verkehrsminister Fürsten
Clutkow, einem sehr fortschrittlich gesinnten Manne,
den Vorschlag gemacht, den Frauen zu gestatten, die
Kurse für Eifenbahnbeamte zu besuchen. Bereits seit
vielen Jahren werden in Rußland Frauen im
Eisenbahndienst in verschiedenen Stellungen beschäftigt. In
Zukunft sollen sie aber auch die meisten derjenigen
Aemter bekleiden dürfen, die sie jetzt noch nicht
innehaben können. Der Vorschlag der Eisenbahndirektionen
geht nämlich dahin, Frauen, die Institute oder
Gymnasien absolviert und hierauf die Kurse für Eisenbahnbeamte

besucht haben, die anderthalb Jahre dauern,
sowohl als Kassenbeamte, wie auch als Gehülfen der
Stationsvorsteher anzustellen. Der Verkehrsminister
hat, wie zu erwarten war, das Gesuch der
Eisenbahndirektionen genehmigt. Im Jahre 1902 wird man
somit auf den Bahnstationen in Rußland die rote
Mütze auch auf manchem Frauenkopfe sitzen sehen.

Neues vom Büchermarkt.
Unsere Höchter nnd die Landwirtschaft. Eine

Anregung von Frau R. Gutersohn-Lingg in Luzern.
Buchdruckerei H. Keller, Luzern, 1900. Preis 3b Cts.

Die Verfasserin unternimmt die verdienstvolle
Arbeit, allen denen, welche irgendwie Interesse und Liebe
zur Landwirtschaft haben, es ans Herz zu legen, das
ihrige zu thun, um der Entfremdung der Töchter von
der Landwirtschaft Einhalt zu thun. Am spärlichen
Besuch der luzernischen Haushaltungsschule, speciell für
Landwirtstöchter, konstatiert die Autorin den Mangel
an Interesse für eine gründliche Weiterbildung und
Mangel an Liebe für die Landwirtschaft überhaupt,
und sie leitet diesen Mangel von der zu wenig
zielbewußten Erziehung, und zwar hauptsächlich von seilen
der Mütter ab, die es unterlassen, die Mädchen für
den Beruf der Landwirtin zu begeistern, ihnen dessen
Vorzüge ins rechte Licht zu setzen, oder die aus Mangel
an Einsicht der aus derHaushaltungsschule heimkehrenden
Tochter es wehren, das Gelernte im elterlichen Haushalt

anzuwenden und am Ertrage auf einem bestimmten
Gebiete alleinverantwortlichen Thätigkeit in ganz
geregelter Weise zu participieren. Unserer unmaßgeblichen

Meinung nach liegen aber die Gründe für die
Wahl einer andern Beschäftigung viel tiefer; sie sind
mit der fortschreitenden Kultur innig verwachsen, so

daß man sie nicht nur begreifen, sondern in gewissem
Sinne auch als berechtigt anerkennen muß. Die Lage
des Kleinbauern und desjenigen, der seinen Besitz mit
einer großen Schuldenlast antreten mußte, ist seit Jahren
nichts weniger als rosig, und wenn nicht ein
Nebeneinkommen aus irgend einer Beamtung, aus einer
gewerblichen Nebenbeschäftigung, aus Hausindustrie oder
aus dem Verdienste auswärts arbeitender Kinder und
dergleichen mehr helfend in die Lücke treten kann, so
ist die Situation nichts weniger als so verlockend, daß
die Eltern ihren Kindern dasselbe Glück gönnen, oder
daß die Kinder diesen Lebensberuf jedem anderen
vorziehen möchten. Ein großer Teil der weiblichen
Jungmannschaft aus Landwirtschaft treibenden Familien
bethätigt sich in der Fremdenindustrie, wo die Töchter
teilweise gut bezahlt werden, in anregendem Verkehr
leben können, guten Tisch haben, hübsch gekleidet sein
können, sich höflichen Umgangstones erfreuen, fremdes
Leben kennen lernen und nicht selten Gelegenheit finden,

ins Ausland zu kommen, oder eine passende Verbindung
einzugehen. Manche Tochter kann sich auf diese Weise
eine Aussteuer verdienen, was daheim niemals der Fall
gewesen wäre, weil man sich vielerorts nicht dazu
verstehen kann, der Arbeit von Söhnen und Töchtern im
landwirtschaftlichen Betriebe mit eben demjenigen Lohn
entgegenzukommen, wie dies fremden Angestellten gegenüber

geschehen muß. Die Meinung der Autorin, daß
ein landwirtschaftlich gebildetes Mädchen leichter einen
Mann finde als in andern Berufen, trifft nur dann
zu, wenn die junge Landwirtin gleichzeitig über Mittel
verfügt, oder als einzige Tochter einem Bewerber
Gelegenheit bietet, sich auf ein Anwesen einzuheiraten.

"Ganz gewiß bedarf besonders der Landwirt einer
thatkräftigen, verständigen, arbeitstüchtigen Helferin in
seinem Berufe; aber er zieht es vor, eine begüterte
Tochter zu heiraten, wenn sie auch zur Arbeit nicht
tüchtig ist; wenn sie nur über die nötigen Mittel
verfügt, die das Halten von Dienstboten ermöglichen. Und
wer will schließlich die jungen Landwirte dafür sckelten?
Wenn es gilt, den eigenen Hausstand zu gründen, wobei
vielleicht Geschwister ausgelöst werden, oder zu einer
bessern Existenz billigeres Kapital beschafft werden muß,
so liegt eben oft eine Zwangslage vor, angesichts
welcher ein absprechendes Urteil nicht am Platze ist.
Sehr einverstanden sind wir mit der Autorin, wenn fie
dem intensiveren Gemüsebau als angenehme und lukrative

Bethätigung für Landwirtstöchter das Wort redet.
Für die Mithülfe in der Haushaltung und bei dringenden

landwirtschaftlichen Werken dürfte ein jeder Landwirt

seiner Tochter ein passendes Stück Land zum
Gemüsebau überlassen. Mit sorglicher Ausnutzung der
Zeit und der gegebenen Verhältnisse, mit Wissensdrang,
Arbeitsfreudigkeit und Betriebsamkeit kann eine solche
Tochter sich finanz-ell ebenso unabhängig machen, wie
die in andern Berufssphären stehenden. Um Erfolg zu
haben auf diesem Gebiete, dazu gehört aber ein
bestimmter Bildungsgrad. Da ist die Bethätigung an
einem kurzen Gemüsebaukurse noch lange nicht
ausreichend. Es erfordert eine gründliche Lehre in
sämtlichen Branchen des Garten- und Gemüsebaues, des
Konservierens, des Vertriebes, des Verbrauches und
der Zubereitung, hauptsächlich mit Berücksichtigung der
größern Konsumenten, wie Hotels und Pensionen. Zum
lukrativen Betriebe des Gemüsebaues für Handelszwecke
benötigt man auch eines gewissen Talents zum Kalkulieren

und Disponieren, und der Buchführung, sowie
der Korrespondenz muß die moderne Gärtnerin völlig
mächtig sein. Und als solche hat sie auch Raum und
Bedeutung neben dem Bruder oder den Brüdern, die
sonst nicht selten mit Unbehagen oder mit souveräner
Mißachtung auf die mitberechtigte Schwester herabsehen.
— Wenn das vorliegende Schriftchen auch ganz speziell
zu Gunsten der luzernischen Haushaltungsschule
geschrieben wurde, so ist das Gesagte doch auch allgemein
anzuwenden, und es darf angenommen werden, daß bei
dem minimen Preis des Schriftchens dasselbe überall
gelesen werde.

Briefkasten der Redaktion.
Suchende in W. Auf der Heerstraße, von denen

eine jede auf den Karten verzeichnet, beschrieben und
mit Wegweisern versehen ist, die auch gut begangen
und befahren ist und an welcher Häuser stehen, wo
man sich nach dem rechten Weg erkundigen kann, ist
es ein Leichtes, den richtigen Weg einzuschlagen und
nicht fehl zu gehen. Ungleich schwerer ist dies für

--denjenigen, sich in einer abgelegenen, fremden Gegend
schnell und sicher zurechtzufinden, der bislang sich nur
auf den belebten Verkehrsstraßen bewegte und dem
es zum Ueberfluß dabei an wegleitender und beratender
Gesellschaft nicht fehlte. Wer seinen Weg früher schon
allein suchen mußte, der lernt aufmerksam auf alle
Zeichen achten, die ihm die Gegend erklären, die über
die Himmelsrichtung, über die Tageszeit und die
kommende Witterung ihm Aufschluß zu geben vermögen.
Ein Kind, das frühe schon in den Kampf mit äußeren
Hemmnissen und Widerwärtigkeiten gestellt wird, dem
nicht von lieber Hand unvermerkt die Wege geebnet
werden, das seine schwachen Kräfte mit den rücksichtslosen

Größeren und Großen messen muß, das darauf
angewiesen ist, die andern zu verstehen und deren Art
und Weise, deren Schwächen und Tugenden selber aus-
zusinden, wird zum Verwundern schnell wissen, welchen
Weg es einzuschlagen, wie es einen jeden ihm
Begegnenden zu taxieren und zu nehmen hat, es wird keine
Ansprüche an freundliches Entgegenkommen und an
die Opferwilligkeit der ihm Begegnenden oder mit ihm
denselben Weg gehenden machen. Es setzt nicht voraus,
daß man ihm, weil es ein Kind und deshalb zu
bevorzugen sei, besondere Rücksichten entgegenbringe, daß
seine Eigenart und seine Kindlichkeit in jedem Falle
verstanden und milde beurteilt werde, wie dies ein
vorher umsorgtes und ängstlich gehütetes Kind thun
würde. Was hier von dem Kinde gesagt ist, das gilt
auch von der Frau und vom Mann im ehelichen Leben,
sie können das eigene Ich mit den anerzogenen und
angewöhnten Bedürfnissen und Anforderungen an andere,
zu dem zweiten Ich nicht ins richtige Verhältnis stellen;
sie haben nie gelernt, auf die Zeichen zu achten und sie

richtig zu deuten; sie suchen fleißig nach dem rechten
Wege, aber weil sie von beschränkten, einseitigen und
unrichtigen Voraussetzungen ausgehen, so halten sie

auch fortgesetzt den unrichtigen, nicht zum gewallten
Ziele führenden Kurs. Dabei sind sie unglücklich im
Bewußtsein, auch den andern Teil nicht zu beglücken.
Je länger nun solches Jnderirregehen dauert, um so
schwerer wird es schließlich, die Brücke zu finden, die
für das eine zum Herzen des andern führt. — Es
könnte möglich fern, daß ein längerer Besuch der
Freundin als neutrales Element einen entschiedenen
Umschwung zur Folge hätte, doch müßte der Betref¬

fenden ein großes Maß von Lebenserfahrung, von
Menschenkenntnis, von Takt und von Selbstbeschränkung
eigen sein, um mit Erfolg wirken zu können.

Eifrige Leserin in A. Wir verweisen Sie aus
Gottfried Kellers Worte:

„Willst du, o Herz! ein gutes Ziel erreichen.
Mußt du in eigner Angel schwebend ruhn-
Ein Thor versucht zu gehn in fremden Schuh'n,
Nur mit sich selbst kann sich der Mann vergleichen!
Ein Thor, der aus des Nachbars Kinderstreichen
Sich Trost nimmt für das eigne schwache Thun,
Der immer um sich späht und lauscht und nun
Sich seinen Weg bestimmt nach falschen Zeichen!
Thu' frei und offen, was du nicht willst lassen,
Doch wandle streng auf selbstbeschränkten Wegen
Und lerne früh nur deine Fehler hassen!
Und ruhig geh' den Anderen entgegen;
Kannst du dein Ich nun fest zusammenfassen,
Wird deine Kraft die fremde Kraft erregen."

Man sagt sonst den Frauen nach, daß sie
unselbständig seien und bei allem, was sie thun, sich zuerst
die Frage vorlegen: Was wohl die Leute dazu sagen?
Dieses abwägende, ängstliche Fragen und verstohlen
nach links und rechts schauen macht einen geradezu
peinlichen Eindruck, sogar auf Fremde und Unbeteiligte;

wie muß also der Frau zu Mute sein, die auf
ihren Mann gern stolz sein, die zu ihm gern aufsehen
möchte als zu dem Selbständigen, Mutigen und
Selbstbewußten. Wo dies nicht sein kann, wo der Mann
diese „männlichen" Eigenschaften nicht besitzt, wo die
Frau ihn zu andern und vor sich selbst entschuldigen
muß, da lernt die Frau das volle eheliche Glück nicht
kennen. Wie der Mann sich dabei fühlt, wie er mit
seinen Idealen sich dabei abfindet, das vermögen wir
nicht zu entscheiden. Vielleicht find Sie in der Lage
und willens, uns darüber zu belehren.

Anonym, Uoststempek Aasel. In ein eheliches
Verhältnis hat sich kein Drittes zu mischen. Im übrigen
ist der einzig richtige Weg eine offene Aussprache
mit dem von Ihnen angeklagten, resp, verdächtigten
Teil.

erwirbt sieb niebt,
aber mau muss cleu Krack von Leköu-

cksu man besitzt, konservieren,
ckabiu 2U gelangen, dsckieue mau

sieb uur wirblieb bz-xisiuisvker Lpeciali-
taten, wie u.

blau küte sieb vorpälsobun-
Ak-u unck korckers cksu wirblieb eebtsu
öiamsu. llebsrall erdältlieb.
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Wien 8>e à liàjMMN
ckss so vortrekkUeben
vermsicken, so verlangen Lie ausckrüoklick auk jecksr
plascbe ckis Ickarbs „2 Palmen", àsgeàcbnetes
ölutrsinigungsmittel bei Lbrokeln, ktkackitis, llautaus-
«oblägen unck bester Lrsà ckes piscktbrans. In pin-
seken à Pr. 3.— unck Pr. 5.S0 in cken apotkeben. s^s

Hauptckspot: <Z«Uil«n ti» ?lirrten.

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Jores in Kastellan« schreibt: „Das s.Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende nnd
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des
Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. s1068

Warnung vor ^älsctiung!
Wecker iu willen »»«,<1» tn l-»lverr«»r>n, soucksru uur

in rissvl»«» mit siusenräztem Hamen ist I»r. H»>,»,»«>'«
H»emat«^eo eokt.

s wird so oft von Müttern geklagt, fie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.2b broschiert s?42

„ 3.— gebunden.

Besprochen In Nr. 40 dieses Blattes.
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Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer -

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen vgn hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

P ine anständige und gesunde Tochter,
welche den Zimmerdienst versteht

und auch in der Küche Bescheid weiss,
findet angenehme Stelle in Loiarno. Die
Bewerberin muss mindestens 23 Jahre
alt sein. Die grobe Arbeit wird täglich
von auswärts besorgt. Beste Gelegenheit,
die französische und die italienische
Sprache zu erlernen. Gehalt 30 Fr.
monatlich. Nach Verfluss von 6 Monaten
wird die Herreise vergütet, nach 12
Monaten auch die Rückreise. Es wollen sich
nur gut empfohlene, gesunde löchter
melden. Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre Ch V 856 befördert die Expedition.

[FV856

Gesucht:
auf Ende Januar ein junges, tüchtiges
Mädchen, das die Hausgeschäfte versteht,
in eine kleine Familie aufs Land. Offerten

befördert die Expedition unter Chiffre
GB868. [868

/n eine gute Privatfamilie nach St.Gallen
wird eine brave Tochter aus

achtbarer Familie gesucht. Dieselbe hat den
Zimmerdienst, das Nähen und Bügeln
zu besorgen. — Kleine Familie. Lohn
25 Fr. per Monat. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Gute Zeugnisse erforderlich
Schriftliche Anmeldungen befördert die
Expedition unter Chiffre 820. /820

ß esucht nach Mailand eine gesunde,
V kräftige, tüchtige, ordnungsliebende

Köchin. Offerten mit Zeugnisabschriften
oder Empfehlungen unter Chiffre: Mailand

849 befördert die Expedition des
Blattes. [849

Gesucht.
In eine gute Privatfamilie in St. Gallen

eine

wohlerzogene Tochter
aus gutem Hause, welche den Zimmerdienst

versteht und gut nähen und
bügeln kann.

Gute Zeugnisse und Photographie bei
der Anmeldung erforderlich. Anfragen
sind unter Chiffre V 175 G zu senden an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [861

für solche, welche die stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Locle

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
40iähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse 7. Ärzten u. Apothekern.
Inn nnn Schachteln werden per Winter in
lUU.UUU der Schweiz verbraucht.

Preis d. ganz. Schachtel Fr. L, i halben 50 Ct

Verkauf iL allen Apotheken.

MARIN.

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken, [826

Iiistitat Martin >£ NeuchâteL

Französisch, und Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung: auf die Examen
fiir den administrativen l*ost-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. 1727

Der Direktor und Eigentümer : 111. Iflartin, Professor.

Zeugnis.
Herrn J. A. Zuber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten, hat
Wunder gewirkt. Hatto nämlich 14 Tage HUIt-
weh, dass ich's kaum aushalten konnte, und
in Zeit von 2 Tagen war ich völlig davon
befreit. Auch hatte ich oft den Wadenkrampf;
auch von dem ist keine Spur mehr, seit ich
diesen Wunderstift trage. Danke Ihnen daher
für Ihre Hülfe. Beiliegend erhalten Sie 2 Fr.
für zwei weitere Stifte, die ich an Bekannte
abgebe, die an Rheumatlsums leiden. [774

Joh. Krug, Schuhmacher, Maienfeld.

60-70 Stück
leicht fehlerhafter feinster

Coikttenseifen i«
versendet gegen Nachnahme von
/? "P-p das Fabrikdepot der Parfümerie-

O r I fabriken von Rumpf u. Cie.
A.Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

f A Pfnnd Brutt°o|eich
IV rlullU leicht fehlerl

Pension famille.
Die Unterzeichnete nähme noch eine oder zwei junge Töchter, [rä

welche die französische Sprache zu erlernen wünschen, an. Sekundär- pj
schule: Specialkurs für Fremde, Privatstunden, Klavier. Pensionspreis III
sehr niedrig. Referenzen zur Verfügung. [862 jüj

C. Grisard, Lehrerin, Villeret bei St-Imier. J!

(pBei Erkältungen aller Arts)
bei Frösteln etc. empfiehlt sich ganz besonders
eine heisse Tasse Toril. Diese erwärmt den Körper,

Wohlbefinden und Appetit stellen sich dann
bald wieder ein. Fine kleine Dosis Toril fest
oder flüssig in einer Tasse heissen Wassers er-
giebt kräftige, wohlschmeckende Fleischbrühe.

[735

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINER HÀFER-CACA0
Marke weisses Pferd

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"VI
Up ppkt- In roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30

rl III uulll. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik lliillev & Bernhard, Chur.

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s, w.

Herz's Suppen "Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl, Suppen¬
einlagen U. s. w.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. |607

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franlto; etwelche Angaben
der Brelteu erwünscht.

Wer eine gute, bescheidene Pension
für junge Töchter wünscht, der wende
sich an Matl. Kurz - Singele, Les
Croix-blanches, route de Morges, Lausanne,
wo die Töchter zur weiteren Ausbildung,

sowie zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache freundlich
aufgenommen sind. Die Töchter werden von
zwei liebenswürdigen, diplomierten
Lehrerinnen unterrichtet. Die Genannte
gibt sich auch alle Mühe, auf Wunsch
der Eltern die lieben Töchter in der
Küche, sowie im weitern Haushalt
auszubilden. Beste Referenzen und
Prospekte stehen zu Diensten. [863

Familien-Pension.
Madame Canderey-Doleires in Allaman

am Genfersee nimmt einige junge Töchter
bei sich auf zur Erlernung der

französischen Sprache, Unterricht in der
Musik, im. Malen, in den weiblichen
Handarbeiten, in der englischen Sprache
etc. Sorgfältige Pflege und Ueberwachung.
Guter Tisch. Mässiger Preis.

Referenzen : Frau Hartmann, Lehrers,
Predigergasse 9, Zürich. Frau Hoppeler-
Hotz, Mühlebachstrasse 5, Zürich. Herrn
Imer-Landolt, Neuveville etc. [865

Pensionat ED. BÜRDET

in Colombier bei Neuchâtel

nimmt junge Töchter auf. Gewissenhaftes

Studium der franz. Sprache.
Familienleben. Beste Referenzen und
Bedingungen. Prospekte und Referenzen
auf Wunsch franco. (H 229 N) [866

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche -E lernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

me

(Zag 301)

Plaine 22, Yverdon
(am Neuchâtelersee)

nimmt in ihre Familie eine beschränkte
Zahl von jungen Töchtern auf. Mütterliche

Ueberwachung. Französisch,
Englisch, Musik, Malen. Bescheid. Preise. [861

Für Eltern.
Frau Znmkehr, Temple

Allemand I, in La Chaux-de-fonds,
würde einige junge Töchter in Pension
nehmen, welche zur Erlernung der
französischen Sprache die ausgezeichnete
höhere Stadtschule besuchen möchten.
Nach Wunsch Unterricht im Klavier,
englisch, italienisch und Haushaltungsschule.

Liebevolle Pflege. Familienleben,
mässige Pr-ise. Referenzen I. Ranges.
Gesundes Klima. [850

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlUtenhonig,
vorkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4la Kilo à Fr.2.40
per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Kr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hechtapotheke, Jenny, Dr.

Vogt, St. Gallen, und in allen anderen Apotheken. [132
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/ur Kell. LoavktiuiF.

^ ine anstänck/Ae «nck peeunàe !Loäte«,^ «>e/eite à» ^ànie«à,'e»«5 «erstellt
unct aacTî i» lie»' 7cüe7ce Resâetcî «aeà,
^nctet anAene/ccne Atette »'» /.«< arno. Die
Reiaerber»» muss m inctestens LZ satire
a/t «ei«. D»e probe Arbeit a-trcî tap/tâ
«on ausu>ck>'ts besorpt. Reste <?etepe»^e»t,

à />a»Tösisotie ««ci ciie »tatîenisciîe
Kpraâe s!» erlernen. <?ei>ait Zti i>>.
»nonattâ. Wacbì Ler/tuss «on 6 ânaten
ceirct ciie Le»'««»«« verpá'tet, nac/t tâ Mo-
«aie» auâ ciie Rückreise. â caoiie» sicii
nar put en-zi/'oiitene, pesuncke Vöckte»
»netcten. ântritt so/ort. vierte» ante«
t,'bi//'re <?ic LSZ6 be/örckert ciie Rcrpecti-
tcon. /RL8Z6

6^es»o^t.-
a»/ àcie Januar ei» punpes, tüc/ltipe»
îiiaciei»e», cias ciie Âauspesc/ià/te «ersteht,
i» ei»e /cteine 7<c>mitie an/s Ranci. VFer-
ie» be^ôrciei't ciie Zcrpeciition nnter <?/»î^re
SRS68. /S6S

n ei»e pute/'»'irat/amitie naâ8t.(iat/en
^ coirci ei»e brave Rocbter ans cccbt-

barer Ramitte pesucbt. Riess/be bat cie»

^àmerciienst, ciae IVaben «nci Rc'tpetn
sa bêsorpen. — /Vtecne /^amiiie. Robn
LS Rr. per M?»at. Rintritt nacb î/eder-
einban/V. (iuie ^enpnisse «c/orctec7icb
8cbr</tticbe ^nmetcinnpen be/örciert ciie

âpeâtio» nnte»' Obiers 8LS. /8Z<?

esncbt nacb iiiaiia»ci eine pesancie,
V brcc/tipe, tucbtipe, orlinnnpstiebsneie
iWeilin. vierten nict ^enpnisabsobri/7en
ocie« Rmp/ebtnnpen »nie« Rbc^'re.' âi-
ianci SIS be/orciert ciie àxeciiiio» cies

Rtattes. /Kiâ

(->-63110111).
In eine Zute ?rivaìfninilie i» 8t. Lallen

eine

WlàvMk losdtsr
aus gutem Rauss, weieks àsu 7immer-
üienst vsrstskt unà gut näkeu uuà
bügeln kann.

üuts Leugnisse uuàpkoiograpkis ksi
àer Rnmsiànng erforàeriiek. Rnkragen
sinà unter Lkikkre V 173 ki du ssnàen an
Lsssenstein 6-, Vogler, 8t. Ksllen. ^861

W «oleli«, «elilis âi« îiâcieulls

l>AIL
voi >1. ^Icàvs in lâls

»ovoiicion. ^àlisiods HèààlIIeii.
4<Ziàdnxer klrkolI. Iledr à lNN
?êuziuâscî àtsv u. Xxvtdslcsri!.

IHHHHH
a-c ,-cdl-uic».

^cecz (I. xäia. 8c!cicklk! ?c. 1^ cl kàci ^i> kt
Verd»rii w àllsv ^.xvàkken.

^incisl-IVIilok.
O/s s/s/'/V/s/'s/'/s /Vs/ii/'m/Vo/? c/es ös«/?s«

>I//?s/?-/>///o/?Fss6//sc/?Z/'/ ^s^/i/ì/sl

5/s s/s/?s«/ c/sm ////?i/s s//?s ^â///^s //os-

s/à/à i//?c/ ^ss/s//?/ //?m l?////?s/?ciss /Ii/sss/?s/?.

71sz>ôi« tu tieu ^z)oiic«is«»ì. /8?6

^ iNGtàt >Wtà >:< Nsàâìsl.
1i ^rr»x<>î»!ê^c;ìì irrvcl

?i-aedìv0ll6 I^axe. 0ro33artÌ86 ^U33ioììt auk äsn 8vs unà âis ^.Ipvn. ^oâsrrls Mn-
riOktnlls unâ (îaàn. V0ll3ì'ânàise und 3odn6ll3ts ü)rwrnuns dv3 ^rali2<)3i3vksn und der
Udrissn moderigen LpraoNen. làìdeinatjnoìie und naìnr^Ì33SN3edakì1ioke ì^'âeNvr. Handol3-
Ivkrs in Vsrdindnn^ iniì der Hand6l33eku1s. VLVrkvrvtt-niiN »»t Ät« Dx»invi»
Liìr «I«i» i>n<K Dt»v»I»î»ài»«Kivi»»t. ^aiilisioko
diploinivrto îivkrvi- und Nüeti3ts Rskervn^en. Rationollo XvrperpdvKS. 0)7lnna3tiki. S'oot-
dall. gors^ältiKö ^röieknnx. i?27

ver virektor unà Ligentiimer: M. Martin, prolessor.

Herrn i. /ì. ^uber, 5I»«i> (Ft. (Malien),
vor IVIagneia-StM. don 8io rnir 3andton, dat

^Vnndor so^irkt. Hatto nUrniied 14 ^ago ttiìtt»
ìvek, diì3S iod'3 kînnn an3dalton konnte, und
in 2oit von 2 l^son >var iok völlig davon
détroit, àod datto iod okt don V/aljenkrampf;
auod von dom Ì3t keino 3pur mvdr, ooit iod
dio3on >Vundor3tikt tra^v. Danko Iknon dador
für Idrv llülto. Loilio^ond ordaltvn Fie 2 lî'r.
kiir 7.v^vi goiters Ltikto, dio iod an Rokannto
ad^odo, dio an kîkeumatisums loidvn. (774

lok. Krug, Fodudmaodor, ülaiönfelli.

K0-7V 8tiic><

leivtit fekleriistter feinster

coilettenseikn
vsrssnâst ZsZsu Ifscztiustirns vorc
/? à MMâêpot à kaiWiimIe-
D 1 - kg.drîà von lîumpt u. Lie.

7ürivii I u. kîiillen.

id dilINli ^uìto gieivk
1v Ilullu leivtit feirlerl

pension kamilie.
vie lllltsr^sieiillstö uäiims noetc sins oàsr ^rvsi w»se rôâer, W

rvsleks à kràiieôsiselis Lpraeìrs 2l> erlernen vnnscken, sn. Leànàar- W
sàls: Lpevisillurs für Zremrie, privststunrien, KIsvier. vensionspreis M
sskr nisäriZ. Referenden dur Vsrküzung. ^862 ^

0. Krisarâ, tàm, Vlllsrst bei Lì-Imior.

Sei eto. «îâ </«ns
eàe ìheàe /)/««« < iîs»? /r0>-

ît/ìtî «»â
Serêâ îiiêeeîe»' «à. Z/às /oêeàs /s«ê
veZs?' î»t eàe»' //'se88« /ieî88«n /Vsess«»'« s»'-

àsê/ê»A«, ^'/ào/ìbr'ît/ì«.
>^7W

»Ä8 Kk8te, WÄ8 K8 gibt
ist sins Vssss

lsàerinsnn Zleiclr dntrllZIià unà vvotildeköinmlick. Inussnà-
kack dsvvàkrtss unà àrdtlià sinpkotàenes RutcrunxsiniUel kür
Kinàsr, glutnrine unà àgônkrnnks. Lin irsrriietiss Lneno-
krükstüeic. N29

VI.,» nnlrt- la roten Lnrtons (27 VVürksi — St Küssen) à Lr. 1.30
llUl vulll.. oàsr in roten Rnqueten Ruiverkorin ào. à Lr. 1.20

Von Itàer àelisIummK errdekt!

Lrsts setlvveider. IIl>.ksrencno-?ndrik itliille r Itsi uliurtl, < Iiu>

V^- Vt i'Iîlliz;« 81« iìI>t i !»II:

Hsr^'s I^SI"VÌN> natürliches I^Ieischex-
traxt-?räparat, Hester ^nsà ^n Lnpzzen-
Laucen u. s, tv.

ÜSV2 S LnppSN ^ Hollen, natürliche,
hrätti^e 8nppen.

Hsr2i sl^inâsrdnksi'inàl, 8uppsa-
àlaAsn n. s. î.

ilniidàà s» iVoiiigssciiliizci!. iiliîgiebigtsit inoi Wigtsit.

lilttrltie 11«»?, ürässrvsnkndrik, 1,:»«!>«»» n. Lürieirsee.
Litte Lervin nickt du verweekssin init àsn Lvpxsn-

würden, àis keine fieisvkextràtprspnrste siuà. j6lZ7

>V«î»» miel «»«»»«

VorksngstMa tîsmino
liokvrt dilliAZt da3

IìiàSaux^VSNssriâ"NESOhâkì
I. k. I. IwlM.

Ill,«ter fr!>»n,>; »>>!rc»n«!i>

Wer eins Zute, bssokeiàsns pension
kür junxe l'öckter wünsekt, àsr vvenàs
siok àn Vlucl. IL»»«?. !8»I»K«1«, ko»
lîroix-bisnekos, route lie iilorgos, kaussnno,
wo àis löckter dur weiteren itusdii-
ànnz, sowie dur Arûnàiicksn Lriernung
àsr krnndösiscken Lpracks krsunàiiek nu k-

Asuominsn sinà. vis Zöekter weràsn von
dwsi iisdenswûràixsn, àipioinisrten Lsk-
rerinnsn uvterricktst. vis üsnnnnte
xidc sick nuck nüs i^Iüks, nuk Wunsok
àsr Litern àis lieben löekter in àsr
Lücke, sowie im wsitern Lnusknit uns-
dnkiiàsn. Leste Lskereodsn unà Lro-
sxekte steksn du Oisnsten. (863

iiilsllsms lZsntIere> voieires in itllsnian
sm Kenkersee nimmt einixs ?öek-
ter bei iciek nuk dur Lrisrnnnx àsr krnn-
dösiseksn Lprneks, tinterriekt in àsr
iVlusik, im Linien, in àsn wsikiieksn
Lnnànrdsitsn, in àsr enxlisekkn Lprneke
ste. LorxinitiZs Liiege unà üskerwnckunx.
Lutsr ?isek. Nössixer preis

Leterendsn: Lrnu llnrtmnnn, Lekrers,
preàixsrxnsss 9, Lüriek. Lrnn Loppsisr-
Lotd, tàûkisbnekstrnsss ö, Lüriok. Lerrn
Imsr-Lnnàoit, Usuveviüs etc. (8KS

?M8ioM W, MM
i» l'olvmjà bei àedàl

nimmt I'll«!»!«»' nuk. Lswissen-
knktes Ltnàium àsr krnnd. Lprnoke. Ln-
milisnisben. Lests Lekerendsn unà Le-
àiuxunxen. Prospekts unà Lsksrenden
nuk Wunsek krnnco. (L 229 L) (86k

Knaben - Pen8ienat
/Vlûllsi'^l'laiêdauà

ill Loudly dki Klellellillli-Z.
Lnseks unà xrûnàlicke L iernunx àsr

krnndösiscken Lprneks. Lvßksek, Itn-
iisnised, Lnnàelskâcksr, Vorbereitung
nuk àns postexnmsn. Lorgkìiitigs Leder-
wnekung unà Lnmiiieuiebsn. Vordüg-
licks Referenden. Prospekte nuk Ver-
iuagsll. (867

ms

(üccx H!)

Alains 22, Vvsrâon
(S.IU IZsuokâtsIorssS)

nimmt m ikrs Lnmiiie eins besekrünkts
Lnki von wagen pöektsrn nuk. Aütter-
iiekv Lsdsrwnckung. Lrnndösisek, Lng-
iisek, tlusik, àlnien. Lesekeià. preise. (8ö>

kur Lltorn.
1i!»l» Xi»»>iR«I»i. lempis itiis-

mnnà I, in I.» 0I»»»»x âv t«»»Ä«,
wûràe einige junge Röektsr in Pension
nskmen, weieks dur Lrisrnung àsr krnn-
dösiseksn Lprneke àie nnsgedsioknete
Köders Ltnàtsckuie besueksn möckten.
Rnek Wunsek Lnterriekt im Linvier,
engiisek, itniienisok unà Rnusknitungs-
sekuie. Lisbsvoiie kiiegs. Lnmiiisniedsn,
màssigs ?r-ise. Referenden I. Ranges.
Kesunties Klima. (8SV

kisnöllkoliig
koiu3tori3od^àorÌ3od6iiLIl!tolld0riiL(,
vorkaust mit (larautio kUr Dvlitlivtt
iu Ll!od3vii à 1, 2 u. 4^2 I^ilo à ^r.2.40
por I^ilo ^499

Aàx 8udb«rx«r, llvrii à. k.

llnài'ti'à iil bis jM
kr»i. Dr. Lieber» eektss

Voiistânàigs, raàikais
unà sickere Reiinug von
allen, selbst àsn Kart»
nâckigst. Rsrvenisiàsn,
sickere Heilung àsr
Lekwäeke - Lustânàs,

Nagen-, Lopk-, Rück-
sekmerdön.Rsrdkiopkeu,
Nigräne, sekieckte Ver-

àauung, Lnvsrmägeu, Impotenz, Roiiu-
tionen ste. Huskükriiek im Rucke Rat»
goker, gratis iu jscier Itpotkeks. Lu
kaben in Liaseksn du 4 Lr., Lr. k. 2S,
Lr. 11.25. Lsupt-Vepot Apotk. p. Lsrtmann,
8tevkdorn. vsxotsi iislûiizpàite, lit.
Vogt, Zt. Sitlien, mill in siien niàn Ipoidsitsn. (lZü
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T\ Bett- y •Berner»ls Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster Jfranco,rZal'1' Spec. BrautaUSSteUßril M°n05BH!'igerp'reisO

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Suppen-Würze
Bouillon-Kapseln

Suppen-Rollen
Gluten- Kakao

MAGGI Zu haben in allen Spe-
zerei- und Delikatess -
Geschäften. [830

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Findern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angalien und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten liezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann undwird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /843

E Lungen-, Rachen- und Nasenkatarrh, E
SEES Blutarmut, Magenkatarrh. "

Mit Freuden kann ich Ihnen mitteilen, dass ich von meinen langjähr. Leiden,
Magenkatarrh, Magenweh, Blähungen, Appetitlosigkeit, Aufstossen, unregel-
mässiger Stuhl, Durchfall, Druck im Magen nach dem Essen, Ekel, bitterer
Geschmack, übelriechender Atem, Lungenkatarrh, Bachen- und Nasenkatarrh,
Husten, Auswurf, Verschleimung, Stechen in der Brust, Atembeschwerden,
Geruchlosigkeit, Ausfluss aus der Nase, Herzklopfen, Kreuz- u. Kopfschmerzen,
Blutarmut, Schwäche, Müdigkeit, Verdriesslichkeit, kalte Hände und Füsse,
Nervosität, gänzlich geheilt bin. Ich befinde mich gesund und wohl; der Magen
verträgt jetzt alle, selbst schwerverdauliche Speisen. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre erfolgreiche briefliche Behandlung und werde Ihren Namen unter meinen
Bekannten verbreiten. Hertenholz bei Sumiswald, Kt. Bern, den 5. April 1900.
Joh. Christen. 09" Die obenstehende Unterschrift des Joh. Christen im Hertenholz

dahier wurde in meiner Gegenwart beigesetzt und ist echt. Sumiswald,
den 5. April 1900. Der Gemeinderattpräsident : Schürch, Notar. ""0k* Adresse:
Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [625

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten-Gummieinsätze aus,
sodass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfectionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut Sc Biedermann, Zürich, und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

». i. iiim» i. Ii mme «uni» o»»« iQ

Gartenlaube
eröffnet den * Jahrgang 1901 * mit den beiden

-pt heruorrogenden erzählenden Werken: -t* -i»

„Felix Ilofoesf" non 3, C. Beer
„San Vlglllo" oon Paul fieyse.

Ebonnementspreis pierfeljährlich (13 llummern) 2 ITlark.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Huig itn Moste kern»
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

840J

Dr. med. J. Häfligcr
Ennenda.

I 15 3<i(ire lang litt btr Unterseldinttt an Slaflen-
nnb 2>arutftafarrl; unb tombe tn fel)t turser 3eit
bttrd) Den ©ebtaud) bet einfachen Äur beb ®ettn
Hiopp üoltftänbig geteilt unb fiiblt fidj jefct nad)
SBerlauf Don 6 SDtouaten nod) ganj gelttnb. 3u banf=
batet «tnertennung btefet glüctltcften Rettung möchte
id) allen !t)(ag:n= unb SDarmlelbenbeit empfehlen, fid)
PerttauenbooU fehttftltd) an Steint 3. 3. 3. îpopp
tit §etbe, Sjolftetn, }U tpenben. i ud) uttb (frage»
formulât Wirb foftenlob iibctfanbt. L761

3uttu8 $ebe=3d)mlbt, aßtrt, ©Ifäffet«
fttafee 13 tn Safet.

JReese's
ackpulver

{.Euch2a,Gug3lliopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fab.iknip-^»i— F Pnhmidt. Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

œ

o

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

»et ^ »

O6I'N6I'à^6M6N
ltotn- n. U»Id-

àr garantiert rsollstss, ctauorkattostzos eigenes Fabrikat.

Uàr 8pslî. Kl'sutsuzzteukl'n "°"°°ZWi°«5°preise

Lrrûl lVlüIIsr à Lo.. lâHNSistììiQl skew)
^eilleavebsrei wit elektrisekew ketrieb avà llâvâveberei

I^iefvraQtvQ der LidsvnosssQSvdakt und vislsr s?. Hotels und àstaltori.

Luppen Wüi-xe
öouillon-Kspseln

Luppen-Sollen
Lluten- Kakao I^KKl ZIu kaben in allen Lps-

cerei- und Delikatess - Le-
sckakten. 1839

ZL^ie eine von s»wi Lvn?«ee^»enen nn<î
àei Wn-ievn n»tt eine»n ?âviie/»en ân/co»n»nen
von l?>. bei Mniev ?«nÄ </enn</en<iev ^v»sâ-
vnnA «n«snico»n»nenvev»nux/, sei^t ài.Dia âecisvev,
vo»-»nais p'oisiebevin eiev ibnvA«niee/te»» S«ns»
^«itnnASsebnie» an/ V»-nn«i /abveians, x/ee«»n»nettev
^tnAaben nn<i z<v«/cii«e/t cinve/ts/e/Nbv/ev //«»/>»-
üaiinnt/sbntisei« in ibvev devoirs i,t viev ^n^az/en
ev«âie»»enen.k'ebvi/r.- Die /tnâe ries ittttteieianeies.
^tnieiinnz/, biiiiM nn«i sat sa ieben. âi eins»n viev-
îvàâeniiieben «peisesettei nedei evzivobien ^îese/<ten.
Da» seb»nnâ AebnnÄene Düc/tiei», ,ie««en Dvei»
nnv X. LD beivÄAi, vevâeni in aiien /^«»»iiie»t,
«/»eeieii abev in «oieüen »nié bev«n»vaâ«e»nie»t
ZAáievn eiie a-eitesie ^evbvettnnA. D» /cann nnÄ
«nvcê viei Snie» »ii/ko». ^n besiegen àvâ rite
lNepeciiiion eiev „^oülveisev Fvanen-^eiinnz/" in
Si. <?aiien.

^ I.un^6n-, kaeken- unâ Msenkatarnk, ^
Llàrmut, NaAsnkàrrk. ^

klitXreuden kann icb Iknen mitteilen, dass icb voll meinen langjäkr. Leiden,
lllaxenkatarrb, illagenweb, Dläbniigeu, Appetitlosigkeit, àkstosseo, uuregel-
wàssixer Ltubl, Durcbkaii, Druck im iìlagen nacb dom Lsssn, Xkel, bitterer
kescbmack, ilbvliieckender4ten>, Luugenkatarrb, kacllon- ullà liaseokatarrb,
Husten, àsvurk, Versedleimung, Ltecbeu iu àor Lrnst, àteinbescbwerden,
Lerncblosigkeit, rtustluss sus der lisse, ttercklvpken, Xrvux- u. Xvpksobmorceu,
Dlàrilllli, 8edw«cbe, Nildigkeit, Verdriessliebkeìt, kalte ttäude und LUsse,
liervositîit, gänciick gekeilt Klo. leb dekads mick gesund und vvokl; àer àlazell
verträgt ^st^t alle, selbst sclìvervsràaulicks Lpeissll. leb àauks IbllSll bestell»
kür Ibrs erkolgrsiebs briellielie Lsball<l!llllz uuà vveràe Ibrsu Ilainell unler insiusn
Dekalllltöll verdreitell^ tterteabol- bei Lumisvalà, Xt^ Sera, äen 5, ápril 190D.
lob. Lbristeo. Die odsllstsbellàs Dlltsrsebrikt àss lob. Lbristsll im Dertöll-
bol- àabier vuràe ill msillsr Dsgellvvart beigesetzt imcl ist scbt. Lumisvalà,
àea S. ^pril 19(X1. Der Vkmeillàsrabpràsiàsllt: Lebürob, Ilotar. -WH itäresse:I'i ivntpalittlinib «Inra«, Xirekstrasss 4VS 60»ru«. 625

ist unser Lorset àr^ue àèposês llr. 6399, m gssunäbsitlieber
De^iebullg von grösstem Viert.

Xs ssickllst sieb àureb ilie porösen Drust- und Leiten-Lummieinsätte aus,
sodass vormöge deren Debnbarksit, sowie der aagebraebten gan^ weicden
Leklissse die ioaersn Organs nickt den geringsten Druck erleiden, und dabei
graciöseste Xigur cum kusdruck gelangt.

Diese Lanitascorsets sind emptoblon durcb die Herren Zerrte ?rok Dr. Xicb-
korst, und ?rok. Dr. liuguenin in lürick, und cu erkalten in allen besseren Lor-
sets» und Xonkectionsgsscbäkisn. >821

Lorssttädrik Lut wisâoi-rnsrtrt. 2üriodt und Srüsss!.
^Urlob ISS4 — INi»I<»i» — Qsrik ISSS.

» »»> ,«,»»» >, »MM

Saàlaà
erökmet öen « ?càgtlllg l9Ol » mit à beià

-H» kervorrogenöen ercäklenöen decken: ^t»

„ksllx lìotvszt" von Z. C. keer
„5an vigilio" von Paul ksl/;e.

libonnemcntzpreis vieiteljäkrlick (l3 llummem) 2 Mark.
2u belieben öurcb die Ducbbancklungen und Postämter.

-.-L

ààìxlâ»ts ês«»«!

à kr. l.8l) per Xilo kranoo

Lapolago-tteneroso. 1743

Ivanen- unä ^sLàlsàìL-
^r2.n^sîtsn,

?srioàsnLtor'W?, âsdâ.r-

mutterlsKsn
werden scbnell und billig (aucb brisk-
lieb) okne Deruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

840j
vr. weck. l. Mixer

Xnnenda.

IS Jahre lang litt der Unterzeichnete an Wagen-
»nd Darinkakarrlz und wurde in sehr kurzer Zeit
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Nopp vollständig geheilt und fühlt sich jetzt nach
Verlauf von S Monaten noch ganz gclund. In
dankbarer Anerkennung dieser glücklichen Heilung möchte
ich allen Alag.'N- und Darmieidcnden emvschlen, sich
vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. I. A. Popp
in Heide, Holstein, zu Wenden. !k uch und
Frageformular wird kostenlos iibersandt ftöl

Julius Dede-Schmidt, Wirt, Elsässer-
straße 13 in Basel.

^k.Iu2!i22,2liLg1àoxk,L2às?k,sìe.

«»LiF/'sa^' /k/> //e/e.
in Vi-oxen-, Velikâtes8- u. Lpe^ei-eiilâncildnxen.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen kiacbnakme

dtto. S Xl>. k. IlliIà-iìt>isII-8ôissn
(ca. 69—79 loickt bescbädigto Ltucks der
keinston itoilstte-Leiken). s 846

Iterginann it Lo., VViedikon-Xiirick.

or



$d|hretjgr Srauen-Jetfamfl — Blätter für frett I|g»glid|en Kreta

Mandoline „Helvétie"
A O Fr. seulement franco de portAO dang toute la Suisse.

Elégante mandoline napolitaine,
bois palissandre, avec tous les

accessoires analogues, plus
une méthode complète.

Spécialité de Mandolines, Guitares

et Violons
Catalogue gratis. — Maison de musique.

M. Reggiani, Lugano
(II 3803 Q) T.ssiii. [782

Vorhänge
784] in stets

reichhaltige? Auswahl
in ecrn, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

at> Lager

St. Gallen
Vadianstr. 27

Rideauxfabrikation en gros

leckten und anderen
fiautRranken

und

Verkauf en détail'
Mustersendungen franco.

— Telephon 87. —
tfc

Z
kann I>r. Tiithy, Specialarzt, bestens

W empfohlen werden. Auf brieflichesJ Verlangen und Beschreibung der
Flechten hat er meiner Frau im August

abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. (858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.
Jak. Wiedmer, Gemeinderat.

Adresse : Dr. P. LUthy. Specialarzt, Rüegs*
auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

fttdeteppiebe
werden gut und in schönen Dessins
verfertigt bei [860

Walter Lutz
Wassergasse 7, 8t. Gallen.

Papeterien
à ti Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Converts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 3 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [«8
Papierwarenfabrik, (.renchen.

Bienenhonig:, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

J. TJ. Reifler, Honighandlung
Sitein, Appenzell A.-R. [722

Reuet Leben blüht aus den Ruinen.
Einen wie traurigen Anblick bietet doch eine in Trümmer gesunkene

Burg, eine verfallene Wohnstätte, ein langsam absterbender Baumriese,
der wie anklagend seine dürren Aeste gen Himmel streckt Sagt man sich
doch unwillkürlich: Auch sie haben einst in Jugendschöne geprangt; und
durch rechtzeitiges Eingreifen wäre der Verfall aufgehalten oder
verhindert worden. Noch häufiger aber begegnet man menschlichen Ruinen,
die einst kraftstrotzend unter uns wandelten und jetzt, von der
Lungenschwindsucht vorzeitig gebrochen, dem Grabe entgegenwanken. Aber die
Hoffnung, diese herrliche Göttertochter, lebt auch in diesen Armen noch,
und glücklicherweise täuscht sie dieselben nicht in allen Fällen. Die
ärztliche Wissenschaft hat in der Bekämpfung der Tuberkulose enorme
Fortschritte gemacht; man beschränkt sich bei Bekämpfung dieser
unheilvollen Krankheit nicht mehr auf das Gebiet der althergebrachten
Schulmedizin, man legt den Schwerpunkt auf die Vorbeugung und greift
auf den Arzneiscbatz unserer Pflanzenwelt zurück, auf fast in Vergessenheit

geratenene Hausmittel. Vortrefflich bewährt hat sich hiebei der
russische Knöterich, eine Pflanze aus der Familie der Polygonen. Der
aus demselben bereitete Thee wirkt bei Asthma, Atemnot, Husten, Heiserkeit,

Brustbeklemmungen, Bluthusten, Kehlkopfle den, Lungenspitzen und
Luftröhren- (Bronchial-)Katarrhen — diesen hauptsächlichen Vorgängern
der eigentlichen Tuberkulose — wunderbar; er macht durch seine
bazillentötenden Eigenschaften die Schleimhäute der Luftwege widerstandsfähig

gegen die Aufnahme dieser mikroskopischen Lebewesen und stellt
sich somit als eines der wirksamsten Verhütungsmittel gegen Schwindsucht

dar. Bei rechtzeitiger Anwendung des russischen Knöterich wurde
schon manches scheinbar dem Tode verfallene Menschenleben gerettet,
und im wahrsten Sinne des Wortes erblühte neues Leben aus Ruinen.
Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. H. hat sich der
dankbaren Aufgabe unterzogen, in einer kleinen Schrift genaue Anweisungen
über rationellen Gebrauch dieses Biustthees etc. zu geben und damit
eine Zusammenstellung zahlreicher ärztlicher Gutachten und Anerkennungsschreiben

aus allen Kreisen verbunden. Das Buch, das auf Verlangen
unentgeltlich an jedermann versandt wird, ist sehr lesenswert und kann
nur dringend empfohlen werden. [803

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterich-
thee in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

1900er

garantiert echt,
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2 G) [700

5 Pfand Büchse Fr.4.90

J. II. Rist, Altstiitten (Rheiatal).

Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per tya hg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50

Broken Pekoe >> 4.10 4.50

Pekoe ,» 3.66 >> 4.

Pekoe Souchong —.— »> 3.75

China^Thee, Queautät

Souchong Fr. 4.—. Kongou Fr. 4.— per >/s kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Muitergasse 31, St. Gallen.

Frostbeulen-

Xj in. imexit
Schnupfenmittel [869

| Sozojodol- und Mentholin- j

Schnupfpulver
«® Nasenspüler, -Douchen

Hechtapotheke A.-G.

St. Gallon.

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat allen Art.

Der echt amerik. „REEIABEE"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge: Die völlige Vergasung des
Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521
Der „Reliable" ist der beste und

vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen verseudst gratis und trance die Generalvertretung :

Schenk-König &, Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegettheifs- Geschenke

gtfuftnerte

Schweizer Frauen-Zeitung h Fr.
Für die Kleine Welt à „ -

Koch- und Haushaltungsschule à „ -

Prompter Versand per Nachnahme.

2.—
-. 60

-. 60

Jäbrlid) erscheinen 2$ Helte.

Preis Bett nur 30 Pfennig.
Romane — Rouellen — ®rjäl)lungen —
lumoreshen — Ralfireidje allgemein oer*
ftänölid) gefdjriebene Artikel aus allen
RJipfensgebirten — farbig iHuftnerte Auf*
lake — Bine fülle ein* uttb pueifeiliger
Slluftrationen — farbige Hunfibeilagen.

gute rd)t ftcutfttw
familien=3teitfdjrift.

844] Verlag und Expedition.

3)as crße &eft iß 6urd? jebe 38ud?§anfr-
funcj ?ur Hnfîdjt }it erbafteu. "M

Èv Abonnements jm ^^itt aßen Sortiments» unb &oIportage*^fI ffiucbbanblungen, fomte bei
aßen ^oftanftalten.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Xilanljoline „ttelvà"
1 A êsulement franco de port

àas toots lo Luises.
Llegsate mandoline napolitaine,

dois palissandre, avec tous les
accessoires analogues, plus
uns mstkods complète,

ZMMS lis stsmliiüm, ölliwss
st !l!àz

Catalogue gratis. — Aaisou cke musigav.

8. LsggianI, Lugano
(IIZS0Z y) Vv-istl, I78Z

VllMllK
764) iu stets

reiàkgltige? üysv/gkl
lu vero, wvi88 unà erèmv

empüekltzu vorteilliakton preise»

âì» I

Lì. Q all su
Vaàianstr, 27

kiàvàuxt'îìlirikîìtion en Avs

leckten untl anderen
lìautkranlièn

und

Verkant sa bétail!
XlllS^.SI'SSQâVlNASIl

Velvpkon 87.
tà

kann I>r. Lpveialar^ì, détens
M siilpkoklvli FvsrclDin. ^.uk drlotliokpZ

VorlunKsn naà övsvdrlziduns àvr
Xlsoìiìeri trat msiner Xrau ira eVrigrist

addin bliìtvl sssandt, 61s itir aug^v^viedusts
Visa3ìv Ivistetsa. Loslvioli trat kssserulix
vin unà uavk Vvrkrauà 6c;r Nscli^iriou vül-
liZv ásilullg. blsiu >Vu»sel^ ist, âass er allen
Xleotiteukrauksu dekannt werlls. 1858

iV>alli8«>>, (leu 10. l)v2. 1900.

ììiveìiner, (leineinâerat.
^âresss: l)r. p. t.lìtk)'. 8pevia1ar2it, Küsg8-

suLcbacben, Lininvntkal, Xt. Lern-

sterZkirodenttike

Ver kaulsstellsn sn plàwn

encleleppicke
tvsi'àn Zut uilà ill sàiisil Dàns
vsi't'si'tiKt dsi st60

alter I^utZ
lVassergasse 7, NsNki».

?apeterien
à ^ Fr.

sntkaltend 1(X) Logea keines
Lrivfpapier, Ikss) Louverts, 1

Lleistikr, 1 Ledsrkaltsr, 1 Liangs
Liegsllaek, 12 Ltaklksdsrn, 1

Radiergummi, 1 Llaeon liate unà
Lösckpspisr. Liszu gratis nüiz-
licks Ratscklàgs, vie mau Keld
vsràisnt, — Zusammen in einer
Lckacktel nur A I?!», franko bei
Linssnduvg, sonst Lacknakme.

7t. ^ieâerltânser
Rapierwarsnfabrik, <-ren<!ti«n.

garantiert eckt,
per Kilo Lr, 2. — unà 2.5k), Wavkkoldvr-,
Lolunder- unà kirscklaìwerge, àiv,
llontltnres, Keìee nnà Zlarmelades
liskert in beliebigen Quantitäten Lür
Wiederverkäuker günstig,

Lsziugscquslls i

ri. Zkè< !a« » Lonigkandluug
Steln, ^xusnzsll Tk.-Iî, Z722

Nîiiî5 Heben blükl au; Sen Nuinen.
Linen vie traurigen Anblick bietst àocb sine in Irümmer gesunkene

Lurg, eine verfallene Woknstätte, ein langsam adsterbsnàsr Lauwriess,
àer vis anklagend seins àûrren Aests gen Rimmel streckt! Lagt man sick
àocb unvillkürlicb! Auek sis baden einst in àugenàsebône geprangt; unà
àurcb rsektzsitiges kingreilen vàrs àer Verfall aukgsbalten oàer ver-
kinàert voràsn, Lock bäuügsr aber begegnet man meascbliebsn Luinsn,
àie einst krakistrotzend unter uns vanàslten unà )àl, von àer Lungen-
sebvinàsuedt vorzeitig gebroobsn, àsm Krade entgegsavanken, liber àis
Hoffnung, àisse berrlicbe Köttsrtocktsr, lebt aueb in àiesen lirmsn nocb,
unà glücklicbsrveise täuscbt sie àiesslben nickt in allen Lallen, Die
àtlicke kVissensckakt bat in àer öekämpkung àer Tuberkulose enorme
Lortsckritte gswacbtz man bssekränkt sick bei Lskämpkuug àisssr un-
bsilvollön krankbeit nickt mskr auf àas kîebiet àer aìtksrgedraektsn
Lckulmeài2in, man legt àen Lckverpunkt auk àis Vorbeugung unà greift
auk àen à^aeiscbà unserer Lllan^envelt Zurück, auk fast in Vergessen-
ksit geratenen« Hausmittel, Vortrekkliek bsväkrt bat sick kisbsi àer
russiscke lknätsriek, eins Lklanss aus àer Lamilis àer Polygonen, Der
aus àemselbsn bereitete Ikes virkt bei listkma, litsmnot, Lüsten, Leiser-
ksit, örustbeklemmungen, Llutkustsn, keklkopkls àsn, Lungenspitzen unà
Lukträkrsn- (Lronckial-)Ikatarrken — àiesen kauptsäcklicken Vorgängern
àer sigsntlicksn luberkulose — vunàerdsr; er mackt àurck seine da-
2ÌIIentôtenàen Ligsnsckakten àis Lckleimkäuts àer Luttvegs viàsrstanàs-
käkig gegen àis liuknakms dieser mikroskopiscken Lebsvsssn und stellt
sick somit als eines der wirksamsten Verkutungsmittel gegen Sckvinà-
suckt dar, Lei rsekt^sitiger linvendung des russiscksn Iknötsrick wurde
sckon manekss sekeinbar dem ?ods verfallene Nensekenleden gerettet,
und im vakrsten Liane des Wortes erdlükts neues Leben aus Luinsn,
Lerr Lrnst VVeidemann in Liedenburg a, L, k»t sick der dank-
baren liukgads unterzogen, in einer kleinen Lckrikt genaue Anweisungen
über rationellen kebrauck dieses Lrusttkees etc, 2U geben und damit
eins Zusammenstellung 2sklreicker är^tlicker kutacktsn und Anerkennung«-
sckreiben aus ailsn Kreisen verbunden. Las Luck, das auf Verlangen
unölltgsltlick an isdsrmann versandt wird, ist sekr lesenswert und kann
nur dringend smpkoklen werden. s8vá

llm den Latienten den öexug dieser Lllan^e in wirklick eck ter
Lorm 2U ermögliekea, versendet Lerr Lrnst Wsidemann den knötsrick-
tkee in Laketsn à 6kl Kramm durck sein Densraldspot, die kl reifen-
áxotkeks des Lerrn àlkrsd Lckmidt, Lasel, nack allen Orten der Lekwei?,

1900

garantiert «<zk»î, ver-
sendet franko gegen

^ Lacknakms (L 2 K) I?9°

3 kliiilâ käüdse kr,4.g3

1 k. llist, àltztiittvll (làiàl).

vrsivdi? uuà d»Itks.r.
0risslvs1v»eìcuv8 per KQ^I. ?5à. per >/L kx

Oraux« ?skos 5.— I^r. 5.50

Lrolrgn ?eìcov », ^10 4.50

?àov », 3.65 4.^-

cìuâ-it
Sonokvvs r>, 4.—. ^vnxou t'r, 4.— p°r >/i lix

»Q Wìeàerveiìâutsr unà xrësssrs
ueàer. bluster kostenfrei. I? 18

varl vsswallj, Wtêà.
AM" lisisàorlaxs dsi

bls.riuord»us, bluiterxasso 31, 3ì. ^àllsri.

?ro8td«ulou-

8vknupfenmitiel sg69
î 8o2vloàoi» uvà Avlltdolill'

Soknupkpulvvn
«T IlâssiìZplllsr, -vollàll -N--

lleeìàpoldà iì.-K.
88t.

lZtiovvIaî u. lîâvâv, ^ilvkvkovvlst, fanwieekovolat sllei' ktt.

ver eckt amerik. „ItIlI,U^,ItI.IZ"-Letrol-
k!ss-Itookkerll Ladet immer mekr linklang. Wo
ein sotcksr stskt, bildet derselbe dis beste
Reklame.

Leins Vorzüge: Lie völlige Vergasung des
Lstrols, die äusserst bequeme Landkadung mit
àssekluss von Lxplosionsgekakr, besonders
aber seine grosse Ersparnis sVerkrauck 1 Ltr,
pro Ilag kür 4—6 Personen) bei rauek- und ge-
rucklossm Lrand sind so auffällig, dass )cds
Lauskrau, welcks Wert auk ikrs kocksinrick-
tung legt, sofort überzeugt ist: )521

ver „Reliable" ist der beste und vorteil-
bsfteste Koebkerd der llegenwsrt.

ffospstts mit ftsissngsdsii lilill loiWimn «sissmlst gizlis lilill liZM!» à öMisimirotiing;

8ell6slì<-l<0Ni^ Lo., ^ül-icll V., »Mgeàe zg.

ll'z> emp/àHfen «nsere

Zssustr.erte

â». âs Ttkeki« ILekk à „
Koc/t- à „

- /i, o?n/>te>. Le» sa»»d lVaeliTîâme, —

L, —
-, 6S

-, 60

ZäkNich erscheinen 2S Helle.

preis K, nur so Pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans allen
Wissensgebieten — Farbig illustrierte Aufsähe

— Eine Fülle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Farbige Kunstbeilage».

— Eine echt deutsche —
— Familien-Zeitschrift. -

844Z U7?cs ^X/vsc/iV/on.

ZZW>^ Das erste Heft ist durch jede Nuchhand
tung ?ur Ansicht zu erhalten. ""WM

Uv — Abonnements — >I allen Sortiments- undI Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

Viîit-, Krstlilàz- un3 Veelobungstliàn
in jedem Kenre liefert prompt

öuobdrucksrsi ksterkur in 8t. Laiion.
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